
Meilen den Missouri hinauf fortzusetzen,
wird er das Vergnügen haben eine persön-
liche Unterredung mit dem rothen Zweig
des Kickapoo Stammes zu halten, welche
ohne Zweifel vor Freuden jauchzen werden
bei der Ansicht des grossen Häuptlings
ihrer weissen Stammverwandten, beson-
ders wenn er auf rechte Art ein ?Jndian
Talk" mit ihnen hält.

Mittlerweile muß die Staats Regie-
rung während seiner Abwesenheit suchen
ihren Gang fortzugehn, so gut sie kann.

Volksfreund.
Ein Notcuvcrfälschcr ertappt.

Am letzten Donnerstag langten zwei No-
tenverfälscher in unserer Stadt an denen
es gelang eine ihrer, auf die Kensington
Bank, gefälschten Noten in demStohr der
Herren und Wilson zu passtren,
worauf sie sich natürlich aus dem Staube
machten. ?Coustabel Sellers setzte ihnen
sogleich nach und war glücklich genug ei-
nen derselben, der sich Wri g h t Sö-
der nennt, in Trexlertaun zu verhaften,
der sich nun im hiesigen Gefängniß befin-
det. Sein Gesellschafter ist entwischt.
Scheriff Wetherhold hat also nun wieder
einen Kostgänger. (L. Patriot.

Auffindung. Am Samstag A-
bend fanden einige Matrosen, welche in ei-
nem Kahne über Buffalo Creek nach der
Mündung dt's Schiffcanals fuhren, den
Körper eines Mannes- Die Füße waren
nahe an der Oberfläche der Wassers, der
übrige Theil des Körpers schien durch ein
Gewicht niedergehalten zu sein. Als der
Körper aus dem Wasser genommen wor-
den war, zeigte es sich, daß ein Stein von
60 Pfund auf eine solche Weise an den
Hals gebunden war, daß es offenbar der
Verunglückte nicht selbst gethan haben
kann. Aus den Kleidern und einer Pfeife,
welche in seiner Tasche gefunden wurde,

schließt man, daß der Verunglückte ein
Deutscher und zwar, wie Einige vermu-
then, ein hausirender Jude gewesen sei.
Er war 6 Fuß 1 Zoll groß, hatte dunkel-
braune, theilweise graue Haare, war sehr
gut angezogen schwarze tüchene Hosen,
ein tüchenes West, schwarze Bombazin
Cravatte, baumwollenes Hemd mit Lein-
wandkragen und Armbande und neue kalb-
lederne Schuhe. Er scheint zwischen 40
und 50 Jahr alt gewesen zu sein. Man
glaubt, daß der Körper nicht über 48
Stunden im Wasser gelegen habe. Auf
der linken Schläfe befand sich eine bedeu-
tende Verletzung, welche Betäubung oder

selbst den Tod hervorgebracht haben kann :
der Schädel war übrigens unverletzt- Es
ist kaum einem Zweifel unterworfen daß
dieser Unbekannte ermordet wurde.

Buffalo Weltbürger.

Ruchlosigkeit- Am letzten Frei-
tage wurden zu Baltimore zwei wohlge-
kleidete junge Mädchen, Namens Louisa
Banks Uild Emily Abbey. von denen er-
stere !ü, und letztere 2! Jahr alt ist, vor
den Polizei Magistrat gebracht. Die
Jüngere nahm, auf Antrieb der Aelteren,
aus ihres Vaters Büreau 45 Dollars,

während Louisa sich mit Singen beschäf-
tigte. um jede Aufmerksamkeit auf ihre
Mitschuldige währenddes Diebstahls ent

fernt zu halten. Sie rieth hierauf der

selben an. Gift zu kaufen, und solches in
den Kaffe des Vaters und der Mutter zu
mischen. Für das entwendete Geld wur-
den Kleider angeschafft. Louisa mußte
Bürgschaft leisten, um hinsichtlich dieser
That nähere Erklärung zu geben, und
Emily als Zeugin auftreten.

Mordversuch. In letzter Woche
machten zu Georgetown zweißrüder,Wil-
liam und James O'Brian, den Versuch,
ihren Stiefvater, in Folge eines Streites,
welcher wegen eines ihnen vom reckten Va-
ter zugekommenen Grundstückes entstan-
den war, zn erschießen. Der ?Washing-
ton Intelligenter," welcher diese Neuigkeit
mittheilt, sagt: daß sie in Verwahrsam
gebracht wären. Minerva.

sEingesandt.z
Meister Drucker.

Zch weeß daß ihr alsemol gern eppes
NeueS in die Zeiting thut, so hen mir, ich un
die Nochb'rn, gemeent mir wott'n euch so ep-
pes von'r Säustory zukomme lasse, weil mir
gleiche epp's G'spaß zu lese. Nau sor selle
Story: To is in unsre Nochberschast in Van-
geschwamm der John mit 'm stumpe Finger,
der segt er hätt 'ne Sau schon die neun Zohr
k'hatt und seile hätt in dere Zeit 3Vtt Zunge
gebrocht. Sek wäre nau adlich schmärt; aber
mir meene to sei Eppes letz, for der Zohn Hot
seil« Sau erst die drei Zohr, und sell mecht just
äbaut 120 junge Säu imme Zohr. Zs sell
nau nett zu arg gestreckt ? Die Leut kennte

schier meene unser Langschwamm sei das gelobt
Land für die Säu, He!

Ein Längs chwamy,tr.

DiewiedergefundeneToch-
ter. Das junge Mädchen, welches von
hier verschwunden war und von dem man
vermuthete, daß es bei Quäkertown er-
mordet worden sei, ist wieder nach Ken-
sington zu seiner Großmutter zurückge-
kehrt. Minerva.

Berheirathet.
-durch de» Chrw. Hrn. Thomas H. Lei»'
bach: am ISteu Juli, Herr Friedrich Kilitz
mit Miß Mary Au» Ar»old, beide von Hei-
delberg Ta»»scbip, Berks Cauuty?an, I8ke«
Dieses, Herr John Luidsey mit Mlß Rebek-
ka Lei», beide vo» Meyer Sta»».
?am 23st. Juli, durch den Ehrw. Hrn. Jä-
ger, Hr John Häring mit Mißßebecka S.
Feather, beide von Hamburg. Berks Caunty.
?am 16. Juli, durch den Ehrw. Hrn. Isaak
Röller, Hr. Nathan Ettinger, von Maxataw-
ny, mit Miß Lea Mäbury, von Langschwain.

Starb.
?am 2lsten Juli, i» dieser Stadt, Elisa-
beth Weitzel, Wittwe des längst verstorbene»
Friedrich Weitzel, im Alter vo» 7L Javrcu,
5 Monate» und 17 Tagen.
?am 6te» Ilili, Catharina Anna, Töckter-
leii, von Daniel nnd Anna Huuter, von Uni-
on Tauiischip ; alt l Jahr, 3 Mo»ate u»d 28
Tage.
?allhier, am I7ten Jnli, Joseph Siegfried

im Alter von 26 Jahren, 10 Monaten und 7
Tagen.
?am Steil vorigen Monats, in Ober Bern
Tannschip, dieser Cty, Jacob Nagle, Müller,
im Alter von 62 Jahren, v Mouateu und
einigen Tagen.
?am 27steu Juni, iu Obcr Tulpehoccou
Tauuschip, diescr Cauuty, MargarechaFuchs,
Wittwe des längst verstirb. Michael Fnchs,
im Alter vo» 82 Jahre», 6 Moiiaten n»d
17Tagtn.?Beide vorhergehende Verstorbene
waren Töchter von Johannes «Lchwartzhaupt.
?am Breu Juli, iu Philadelphia, Paul Rus
sel, im Alter vou 93 Jahren. Der Verstor-
bene war ein Revolutions Soldat, und focl t
unter dem Befehl von General Wayne dnrch
ans de» Krieg.
?am 7tc» Jttlins »n Jordan Tannschip,
Clcarfield Cannty, Aohn Swan, ein Soldat!
der Revolution, im Alter von ungefähr v»
Jahren.
?an, >6teu Julius, iu Union Tannfchip,
SchuylkUl Cannty. Thomas Ward, ein Sol-
dat der Revolution nud Peusiouär, im Alter
vou 100 Jahre» «»d 11 Monate»

Bauern Etohr.
Ecke der 3ten und Pennstraße Schild vom

Pflug und tLgge oder Silbernen Rugel.
Wer wollte nicht seine Waaren kaufen wo sie
am wohlfeilsten zu haben sind? Alle neu und
sorgfältig ausgewählt.

Nun eröffnend ein großes Assortement von
"Luch," von allen Farben und Qualitäten,
CasimierS, Cassinettö, Flanelle, Schürzen und
Hausrath-Kelsch, sehr wohlfeil.

Auguskus C. Hoff.
Reading, August I. 3m.

Fischer ».Inger, Achtung!
Die Unterschriebenen inachen hiermit die An-

zeige, daß sie Niemand erlauben auf ihren Län-
dereien in Rockland Taunschip, Berks Caunty,
zu Fischen oder zu Jagen. Alle solche, die die-
ses Verbot nicbt achten, haben zu erwartn,

daß man die Gesetze gegen sie in Anspruch
nehmen und sie demnach zur Strafe ziehen
wird. David Staudt,

Franzis D. Lang,
Miller.

Langschwamm, August 1. sm.

Baueru - Stohr.
Ecke der 3ten nuv Pennstraße, Schild vom
Pstug und Egge oder der «'silberne» Kugel,"
so eben erhalten ei» volles Assortement wohl-
feiler Spezcreien, solche ale Caffee z» 6j, 8,
I<l und beste«« Rio z» 12j Ce»t. Molasses
zu 6j, it) u»v beste» Zuckerhaiis-Syrup zu
I2j Cent die Quart, uud alle andere Sorte»
Gpezereie», sehr wohlfeil für Baargeld oder
im Austausch für tandes-Produkte.

Augustun <5. Hoff.
Reading, August 1. 3n>.

Basfe t t 's
Vegitablea Heilmittel für die

P e i l 6.
Diese Lattwerge kann nicht zu sehr empfoh-

len werden für Jene die mit peila geplagt
sind, aIS ein sicheres und wirksames Heilmittel.
Wenn es nach der Vorschrift gebraucht wird, so
wird eine Kur versichert oder daS Geld wird
wieder zurückgegeben.

Zum Verkauf bei dein Unterschriebenen, an
seinem Buch» und Schreibmaterialien-Ltohr,
Nr. 31, West-Pennstraße.

George Getz.
Reading, August I. 3m.

Beutel-Tuch, Beutel-Tuch
Gewarnt als das ächte deutsche Alt-Anker,

So eben erhalte» eine audere toct von Alt-
Anker Beuteltuch, am wohlfeile» Stohr,
Ecke der 3te» nud Peuustraße, Schild vom
Pstug uud Egge oder der,,silbernen Kugel."

Auguslua <t- Hoff.
Reading, August 1. 3.m.

Baueru- S t 0 h r.
Glas und Uueena IVaare, Ecke der 3ten
und Pennstraße, Schild der silberne,, Kugel
oder vom Pfiug uud Egge.

Nu» am Auspacken ei»es großen Assorle-
ment von Glas nnd Oneens-Waare», welche
all, sehr wohlfeil verkauft werden für
geld oder im Austausch für Landes-Produkt,.

Augustus C. Hoff.
Reading, August I. 3m.

Bauern Stohr,
Ecke der 3t,n unv Pennstraße, Schild vom
Pflug und Egge oder der <silbtrnen Kugel-'
So eben erhalten

Gebleichte n. ungebleichte Mossline zu
3 nud Cents, Hausrath-Ktlsch zn 6j, 10
nud 12z Cent. SchürzewKelsch zu oj,«, 10
und 12j Cent, Katune zu 4, 7, 8, 9, 10
und Ceilt, nud alle andere Sorten trock»

»er Waare», sehr wohlfeil.
Augnstue <t. Hoff.

Reading, August 1. 3m.

Litgciwcö Eigciithui»
zum

Oeffentlichen Verkauf
Zufolge einer Verordnung der Distrikt

Court der Ver. St. für den östlichen Distrikt
von Pcniisylvanien, wird auf öffentlicher
Versteigerung verkauft werden auf Sama-
eag den 12ten nächsten Angnsk, am Hause
voi, Heinrich Weldy, in der Güd Zteu Stra-
ße. Alle jene

Drei backsteinenle»,
Woluibaiiscr.

gelegktt iu der Süd Zte» Straße
der Ostseite, unterhalb der Franklin. Die
Hänser sind erst kürzlich gebaut uud durcbge-
heuds »ach dem beste» moderne» Style ei»-
gerichtet, jedes zwei Stock hoch, mir 25 Fuß
Front, das Hauptgebäude 34 Fuß tief und
das Hintergebäude 45 Fuß. gauze Ticfe der
Lotten bis zur Alley 230 Fuß.

Die Häuser werde» einzeln verkauft, uud
die Lotte» erstrecke» sich bis a» die Alley
über de» Gründ worauf jctzt Ställe stehen.

Der Verkauf beginnt »in I Uhr Nachmit-
tags, wenn die Betingunge» btkauutgcmacht
werden durch Job" S- Xicharda,

Assignie i» Bankrott.
Reading, Juli 25. 3m.

Sand! Sand!!
IlMtt Büschel Streusand zum Verkauf,

wohlfeilcr als er jemals zuvor in Reading
angeboten wurde, am Eck der Zte» u. Penn-
straße. Schild vom Pstnq und Egqe oder der

silberne» Kugel. Augustlw C- Hc>sf.
Reading, August 1. Lm.

Nähnadeln, Nähnadeln.
Bei dem Unterschriebene» ist erhalte» ei»

Assortement Nähnadel» von allen Sorten-
Silbci'Ochr Bliint?, Drillet-Oehr Blunts,

Scharps. " Scharks,
" Mittel, " Mittel,

welche wohlfeil verkauft werde» beim Hun-
dert. John Allgaier.

Reading, Juli 25.

Einheimische Güter,
Kelsch, Moss line, Beltparcheild, fiächsen

und baninwollen Carpet Zettel, gebleichte?
und «»gebleichtes Bettdecken-Gar», Jndigo-
bla« daiimwollcn Gar», nebst einer Verschie-
denheit anderer eii,hklniischer Güter, werden

z» herabgesetzten Preisen verkauft am Stohr
von John Allgaier.

Neading, Jnli 25.

achricht
Wird hiermit gegeben, daß Adininistrations-
Briefe an de» Unterschriebene» ansgegeben
sind von der Registrirers-Offiee von tancaster
Caiintv, für die Hinterlassenschaft der Witt-
we Barbara Schweitzer, letzthin von Caer- >
narvou Tannschip, Lancastcr Caunty. Alle
Solche die eiue gerechte Anforderung an be-
sagte Hinterlaffenschaft haben, belieben die-
jeniqeu, gehörig bestätigt einzubriugcii, und
Alle, so auf irgend eine Weise schuldig sind,
belieben baldigst zu bezahle» a» deu Uuter-
schriebtttt», wohnhaft i» Brecknock Tauii-
fchip, Berts Camilv.

Zohani, Schweitzer,
July 18, 1843. Administrator. I
Einige Kisten ba»'"n»vllenc Regenschirme

(Umbrrllae) sind s erhalte» n»d für
Baargeld ungewöhnlich wohlfeil zu Verkau-
fen am Stohr von John Allgaier. !

Reading. Jnli 2Z.

Cove r t o
Lebens-Balsam,

Das allersicherste und wirksamste Heilmittel
für die Heilung der Au»zckru?g, Asl!:ma,
Reklsucdt, Srichkujir» und aller Krank-
heiten der Lunge und Luftröhre.

beweise von seiner LVirksamkeit:
Auburn, N. Y. April?. 1840.

Ehrw. Z. Covert, ?Lieber Herr Zch war
seit einiger Zeit mit Halsschadtn geplagt und
durchgängiger Nervenschwäche. ÄIS der Ruf
von Ihren Lebens-Balsam mich erreichte, wur-
de ich veranlaßt seine Gütee zu erproben. Zch
fuhr fort die Geschäfte des Predigtamts zu ver-
richten während ich die Medizin gebrauchte,und
empfand große Vortheile davon. Ich brauchte
nur eine Flasche und e>nen Theil von der zwei-
ten ; aber ich kann Ihre Medizin empfehlen,
als ein vortreffliches Mittel für Krankheiten
der Lunge und Luftröhre. Achtungsvoll Ihr

Charles Gileo
Bon dem Ehrw. Zsaac Stone, von derßläck

River Conferenz:
Lysander, N. P. Oct. 14 183!).

Ehrw. I. Covert,?Lieber Herr ?Ich habe
eine Flasche von Ihrem Lebens-Balsam einge-
nommen und kann bezeugen, daß ich dadurch
von einer starken Erkältung und'hesrigenHusten
currirt worden bin, welche mir hinderlich und
gefährlich wurden ; und ich wurde von einem
wehen Halse geheilt, woran ich seit einigen
Monden gelitten hatte. Zch kann daher Ihren
Balsam den Leidenden mit Vertrauen empfeh-
len. Ihr ,e. Isaac Gtone.

Preis des Balsams 1 Thaler die Flasche.
Zu verkaufen im Großen und Kleinen bei
v. Lambert in Reading, Äeneral-Agent für
Berks Caunty.

Reading, Juli 18. Sm

Scharfer Pickel-Essig
Von vorzüglicher Qualität, zn baben bei

John Allgaier.
Reading, Juli 25.

Der Unterschriebene bietet znm Verkauf,
einen frische» Vorrath Baumwolleu-Garn
von allen Nummer», nebst einem zusätzliche»
Vorrath flächsen und baumwollen Carpet-
Zettel von alle» Farben.

John Allgaier.
Reading, Juli 25.

Reading, Berks Caunty, Pennsylvanien.

Für President Gen- Wm. Wanner,
in 1844.

Der Rechte und Linke und erste und letzte Held
die weiße Fahne, Sonne und Mond und acht
Sterne und weißer Adler, forinirt durch Gene-
ral Wm. Wanner, und durch den himmlischen
Vater, alle Nationen sollten die Flagge ehren
und erheben, und im Triumph wird wehen ü-
ber Land und Meer

Judith Pennsylvanien.

.Polin Allgaler hat so eben erhalte» und

ist just am Eröffnen eines ausgedehnten As-
sorteinturs vou frischen Gütern, passend für
die Jahrszeit, welche ungemein wohlfeil sind.

Reading, Juli 25.

Sehr wohlfeiles Papier!
So eben von den Fabrikanten erhalten 52

Rieß wohlfeilen Cap« und Post-Papier, li-
niirt und schlichtes. Eine gute Quantität da-

von zu dem geringen Preise von 2Z das

Rieß von 20 Buch. Zum Verkauf bei
George Getz,

Buch- und Schreibmaterialien Händler,
No. 31, West Pennstraße.

Reading, Juli 18. !lm.

Assiguies Nachricht
Alle Personen die noch schuldig sind tu de«

Bücheru vo« Johu ?>eber, vou der Stadt
Readiug, sind aufgefordert, am oder vor
dem 15.Juli abzubezahlen an denUnterscluie-
bcncn, da »ach jenen, Tage die Bücher den
Händen eines Friedensrichters übergebe»
werde» folleu.

Hol?«, S. Richard«»,
Assigiue i» Bankrott.

Juli 11.

Pr ocl a m atio n.
Nachdem der Achtbare Ic>hn2sa"k's,Esq.

President der verschiedene» Conrten vonCom-
mon Pleas, des dritten Gerichlsbezirks, be-
stehend aus den Caunties Berks, Northamp-
ton uud Lecha, in Peuusylvanieu. und Rich
ter der unterschiedlichen Courlen vou Oyer
uiid Termiuer, der vierteljährlichen Sitzun-
gen nnd allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachte« Caunties, nnd Mathias S.Rie-
chard uud John Stauffer, Esq's, Richter
der Courten von Oyer nud Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen nud allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachter
Cannty Berks, ikrem Befehl an mich ausge-
stellt habe», datirt Reading den 15? April,

KZ. 1843, worin sie eine Court voiiCom-
mon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen
Gitziingen Oyer nnd Terminer und allgemei-
ner Gefängniß Erledigung aubkraume«, wel-
che gthalrcu werde» soll z» Reading, für die
Cauutn Berks, aus den erske» 'Montag

sin, iiächsltil de» 7ten des
e>.sagten Monats sein und welche zwei
Woche» dauern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter und Coustabel

, der gedachten Cauuty Berks : daß sie sich zu
! erjagter Zeit, um l 0 Uhr Vormittags, mit
ihre» Verzeichnisse», Registraturen, Unter-
snchunqen »nd Eraminatioilk» und alle» au-
dcru Eriutttruugcu tiiiziisiude» habe»,um sol-
che Diilge zu thun, die ihren Aemtcru zu
thun oblige».?Desgleicheu Diejeuigeu wel-
che verbunden sind gegen die Gefangeiien die
i» dem Gefängnisse der Caunty Berks siud,
oder da»» sei» mögen, gerichtlich zi« verfah-
ren, so wie es recht sei» mag.

Daniel tLjkerly, «cheriff.
Schcriffs Amt, Reading,)

Jttli 11, 1843.
' s 4>n.

"Gott erhalte die Republik!"
L>Die Zeugen uiid Jurors, welche auser-

sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachte» : iin Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gcmäßheit des

Gesetzes dazn gezwiingen. Diese Anzeige wird
auf besonder» Befehl der Court bekannt ge-
macht. Daher alle Diejenige», welchen es an-
geht, sich darnach zu richte» habe».

(gZ'Die Friedeiisrichter durchaus derTauii-
tn sind ehrerbiethigst ersucht Bericht von Re-
eogttizattces uud Anklage» an einen der pro-
sequirende» Aiiwälde, Peter Filbert »nd I
Pringle Jo»es, Esq., einige Tage vor der
Conrt zn machen, so daß Bills zubereitet
werde» möge», für das Handel» der Grand
Jury u»d Parteien, Zeugen uud beiwohnen-
deJury keine Zeit verlieren.

Indianische Krauter - Pillen.
Zum Verkauf bei I. 5?. Lambert.

No. 14, Ost-Pennstraße.
Reading, Juli 4. 1843.

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
dnrch Feuer.

Freibrief immerwährend.
Die Spring-Garden Versicherungg-Ge-

fellschaft von Philadelphia,
Macht Versicherung, entweder für eine

Zeitlang oder für immerwähreud, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Jener in der
Stadt nud auf dem Lande, an Häuferu,
Scbeliern und Gebäuden aller Art; a» Haus-
geräthe, Kaufmannsgütcrn, Pferden, Riud
Vieh, Ackerbauerzeugnisst, Commercjelle und
Fabrik-Stocks nnd Geräthschafte» von jeder
Benennung; Schiffen uud dereu tadung im
Haftn, sowohl als Mo, tgätsches und Grund

Mar ktpr eise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pchla

Waizen Bfch. i 08 108
" gg vi

Welschkorn ....

" S 0 5S
Hafer " 30 31.
Flachsfaamen ....

" 150 136
Kleefaamen " 3 5o 4 vo
Timothyfaamen ...

" 2002 12

Kartoffel» das ... 20 30

Salz " 65 50

Gerste " 60 S 0
Roggenbranntwein . Gall. 25 24
Apfelbranntwein . . 2.? 30
Leinöl « 0g 0V

Waizen Flauer . . Faß 5255 00
Roggen dv " 3 0l) I 37^
Schinken Pfd. 0 7

Rindfleisch " 5 2

Schweinefleisch .
.

.
« 5 5

Unschlitt 7 5

Faßbutter " 3 10

Hickor» Holz .... Klfr. 400 525

Eichen do " 3 00 4 00

Steinkohlen .Tone 1254 50
Gips I " 5004 50

Renten, unter den höchst günstigsten Bedin-
gungen.
Mit Gesuche für Versicherung (Jnsnrance)

iu Berks Caunty, oder für einige Belehrung
über diesen Gegenstand, wende man sich per»
löttlich oder durch Briefe au ?ol>n S- R,i'

charda, Rechts Anwalt, Druckerei desßerkS
uud Schuvlkill Journals, Readiug» Pa.

sÄorton McMlicliacl,Presideut.
Rruinlchaar, Sekretär.

Direktors:
Morton MeMichael,! Charles Stokee,
Joseph Wood, j Archibald Wright,
PL. tagiierenuk. ! Samuel Townsend,
Elijah Dallet, ! N. W. Pomroy,

Charles W. Schreiner.
Readiiig, November I. bv.

Wichtige Medizinen.
Niarschall's Sarsaparilla.

Der ausgedehnte Gebrauch von Sarsapa-
rilla, seit viele» vcr.qa»qc«ki« Jahre«, bewog
den Erfinder dieses Artikels in 1822, es der
Beachtung der anicritanischenFaciiltät a»zu-
bitte» uud wegen seiner Vortrefstichkeit wur-
de es iu alle» medizinischen Journalen nud
Zeitungen jener Zeit, pnblizirt. Seitdem
»st sie häufig in de» Verei»iqlcuStaate» und
andern Landern, mit entschiedene» Vortheile
gebralicht worden für Serofnia, Rhenmatis-
inlls, Tettcr, Geschwüren, Beschädigungen
der Haut, aufaugeudeil Husten und alle an»
drc Krankheiten die von llnreinem Blute ent»
stehen, und als e»n Verändernngsmittel in
Herbst uild Frühliuqszeiten. Diese prepara»
tiou, wie sie jetzt bereitet wird, ist bei weitem
die beste der Art die jetzt im Gebrauch ist,
gauz verschieden von jenen weichen nnd faden
Mischungen, welche nur Nachahmungen der
Original-Medizin sind. Zahlreiche Empfeh-

, lungei, sind erhalte» worden, viele davon sindvon de» berühmtesten Aerzten, die, nachdem
> sie dieselbe in ihrer Praxis angewendet ha-
. btn. willig sind, Zeugniß von ihrem Nutzen

zugebe».
acht ltnzenstaschc ritthält mchrvon

dtin wirkende» Prinzip der Sarsaparilla.wie
eine Gallone jener Mischunzen die gewöhn-

i licb verkauft werde», uud die welche im Ge-
brauche der Sarsaparilla hintergangen wor»

i den, werden in diesem ein wirksames He,l-
-> mittel finden. ?Preparirr von W. Marschall
l 512, Marktstraße, Philadelphia.

Marstk.ills up und Ln-
kANt M'rstrvntiv?wird für Binder em-
pfohlen, als die höchst sicherste und wirksam-
ste, bis jetzt entdeckte Muriner
Ntedizin. Nebstde», ist es als sicheres und

wirksames Wurmmittel, von sehr angeneh-
mem Geschmack, daß kein Kiud sich weigern
wird es zu nehme». Es ist eben so wirksam
i» Heilung anderer Uebel, solche als Leid-
weh ,Erbreche» und alle andere Leiden denen
Kinder »ntenvorse» sind. Es ist uuschätzbar
znr Linderung der Schinerzen welche Kinder
be«m Durchbrechen der Zähne leide», und e«
btuso wird es empföhle» für englische Krank,
heit. Gtichhusten und Wechselfieber der Ju-
gend. Es ist ganz dienlich für diesen Zweck,
wahrend es wegen seiner Unschuld gar kemcn
Schaden thun kaun.

Heyls Eittreibunft fürPferde.
Diese schätzbare Einreibung ist mit wun-

derbarem Erfolg gebraucht worden, znr Hei-
lung der hartneckigste» Krankheiten womit
Pferde behaftet sind, solche als

Alte Strähnuiigtn, Schwellungen, Steif-
heit, Gallen, durch Drucken vom Klimmet o-
der Sattel verursacht, Verenknng derSchnl«
tern, Vcrreiiknng des Halses, Verrenknng
der Schenkel, Verrenknng der Wirbelkno-
chcn, Verrenkung im Knie, Verrenkung im
Hufhaar, Verrenkung der Fnßfeffeln und der
Fußgelenke.

Es heilt sehr schnell alte und frischeWiu»«
den, Schnitte. Oiletschuiiqcil :c., und qibk
gleich Linderung in der Räude und andern
Krankheiten, welche» Pferde mit weissen
Fußen nud Nasen unterworfen sind, erzeugt
durch die St. Johanneswurzel, welche oft
die Hufe n»d Fußknöchel» derPferde verdirbt
und der Wirkung von Sulphuröl, l'lanen
Bitriol und ander» eben so kräftigen Mit»
teln eutgege» wirke».

Diese Einreibmig wird Hufschmieden, Ei-
geuthi'imerii von Livery Ställe«, Fuhrleuten,
Stätsch Coutraktorcn uud Privat »

empfohlen, als eine n»schätzbare Medizin,
uud sollte fortwährend i» ihren Ställen ge-
halten werde». S»in Verkauf bei

Zamea v. Lambert, Agent
fm Marschalls sämmtliche Preparate.


